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Begrüßung

Künstliche Intelligenz in der Justiz 2

Bitte schreibe mir Begrüßungsworte für eine Präsentation zur 
österreichischen e-Justiz bei dem 24. MAGGLINGER 
RECHTSINFORMATIKSEMINAR mit 100 Worten.

Sehr geehrte Damen und Herren,
ich heiße Sie herzlich willkommen zum 24. Magglinger
Rechtsinformatikseminar. Es ist mir eine Ehre, Ihnen heute die 
österreichische e-Justiz vorzustellen – ein zukunftsweisendes 
System, das Effizienz und Transparenz in unserem 
Rechtssystem stärkt. Die Digitalisierung hat unser Leben in 
vielen Bereichen revolutioniert, und die Justiz bildet hier keine 
Ausnahme. Österreich hat durch seine innovativen Lösungen 
eine Vorreiterrolle eingenommen. Lassen Sie uns gemeinsam 
einen Einblick in die aktuellen Entwicklungen und 
Zukunftsperspektiven der e-Justiz gewinnen, und die Chancen 
und Herausforderungen der digitalen Transformation in der 
Rechtswelt diskutieren.
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Die Chronologie der Digitalisierungsinitiative Justiz 3.0
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Start von Arbeits-
gruppen zur Strategie-

findung für eJustiz 2020

Vorlage Endbericht 
Start von Umsetzungs-

projekten zum Kern 
digitaler Aktenführung

Start Pilotbetrieb 
Cg am HG Wien, 
weitere Budget-
restriktionen IKT 
(-32 % zu 2017)

Rollout an LGs in Cg*,
Pilotierung am 

BG Meidling in C

2013

2014

2018

2019

Start von Pilot-
betrieben für digitale 
Aktenführung an vier 

Gerichten

2016

Pilotierung Jv am HG Wien 
und Präs am OGH, 

Pilotierung im 
Ermittlungsverfahren

an StA Korneuburg,
Launch von JustizOnline

Rollout an StA/LG im 
Ermittlungs-

verfahren zzgl. HR,
Pilotierung Hv am 

LG Korneuburg

2020

2021

2022   

2017

Stabilität und Performance, 
Budgetrestriktion IKT

(-15% zu 2016)

Rollout HV an LGs, 
Pilotierung digitales 

Rechtsmittelverfahren, 
Pilotierung OStA-

Verfahren

2023

Rollout Mahn-, 
Exekution- und 

Rechtsmittelverfahren 
Pilotierung Insolvenz- / 
Pflegschaftsverfahren

2024

2025

Bundesweite 
digitale Akten- und 
Verfahrensführung

Pilotierung digitales Mahn-
verfahren und Exekutions-

verfahren,  Rollout U an 
allen BGs, Rechtsmittel-

verfahren
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Ohne Justiz 3.0
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Papierakte

Fachanwendung 
zB Verfahrensautomation Justiz (VJ)

Ein-/Auslauffach
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MIT Justiz 3.0
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2 Monitore2 Monitore
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MIT Justiz 3.0
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Aufgabenliste 
(Taskmanagement)

Aufgabenliste 
(Taskmanagement)

ersetzt Einlauf-/Auslauffachersetzt Einlauf-/Auslauffach
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MIT Justiz 3.0
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ersetzt Papieraktersetzt Papierakt

FachanwendungFachanwendung AktensystemAktensystem
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Digitaler Aktenlauf per Taskmanagement



bmj.gv.at

10

Digitale Aktenführung mit dem Aktensystem
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Kennzeichnung neuer 
Dokumente im Akt

Persönliche farbliche Kennzeichnung von 
Dokumenten

Persönliche farbliche Markierungen 
innerhalb von Dokumenten

Paralleles Öffnen von Dokumenten

Automatische Kennzeichnung von 
Fundstellen in Rechtsdatenbanken

Digitale Aktenführung mit dem Aktensystem
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Alternatively! =>
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Auch die Gerichtsvollzieher:innen arbeiten digital
> Seit 1/2024 unterstützt die Applikation Mobiler Vollzug (MoVo) die Gerichtsvollzieher:innen bei der 

Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von Vollzugsaufträgen. 

> MoVo unterstützt somit die Gerichtsvollzieher:innen im Arbeitsalltag in 3 Phasen: 

‒ Vorbereitung am WebClient

‒ Tour durchführen am Mobiltelefon

‒ Nachbereitung am WebClient

> Der MoVo WebClient kann mithilfe des Internetbrowser (bevorzugt Microsoft Edge) aufgerufen 

werden. 

Die MoVo App wird über den eingerichteten Arbeitsbereich des Mobiltelefons aufgerufen.

> Die Digitalisierung bringt Steigerung der Effizienz der Gerichtsvollzieher:innen und Verbesserung 

der Datenqualität.
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ERV und JustizOnline

Mehr als 1.2 Mio ERV Transaktionen pM

Mehr als 12.000 (eindeutige) Benutzer pM über JO

Mehr als 40.000 elektr. Akteneinsichten pM über JO

JustizOnline (JO): Zugang zu allen Verfahrensarten von 
Gerichten und Staatsanwaltschaften für Bürger, 
Unternehmen und rechtsnahe Berufsgruppen

Elektronischer Rechtsverkehr(ERV): Papierlose, 
strukturierte, elektronische Kommunikation zwischen 
Berufsparteien bzw. deren Vertretern und Justiz

verpflichtend für Rechtsanwälte, Notare, Banken, Versicher-
ungen, gesetzliche Sozialversicherungsträger, 
Rechtsanwaltskammern, Sachverständige, Dolmetscher 

Mehr als 30.000 elektr. Akteneinsichten pM über 
Verrechnungsstellen

https://justizonline.gv.at/jop/web/home
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JustizOnline: Recht einfach erledigt

Der digitale Zugang zur österreichischen Justiz
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Klassische Künstliche Intelligenz in der österreichischen Justiz

Digitaler & physischer Posteingang:
Analyse, Klassifikation und Extraktion von Metadaten aus 
dem Posteingang (ERV & Scans), intelligentes Routing, 
Bezeichnungsvorschläge für Dokumente

Digitale Unterstützung in digitalen Akten:
Intelligente Funktionen in digitalen Akten, z.B. Vorschläge für 
Aktstruktur bei gescannten Papierakten, Erkennung von 
Literaturverweisen

Anonymisierung von Gerichtsentscheidungen:
Erkennung von Namen, Adressen, Rollen bestimmter 
Parteien und deren Stellung im Verfahren und Erstellung 
von Anonymisierungsvorschlägen

Analyse und Aufbereitung von Ermittlungsdaten
Analyse, Klassifizierung und Extraktion von Metadaten 
aus unterschiedlichsten Arten von „Daten”, Erkennung 
von Beziehungen und Kommunikationsabläufen

Chatbots für Bürgerservice-Anfragen
Information und Navigationsunterstützung für 
Rechtssuchende => wird vorerst wieder eingestellt

Spracherkennung, Bilderkennung
Erkennung von Sprache mit (z.B.) Dragon Natural Speaking, 
Bewegung in Sicherheitsvideos

18
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Ausblick zu aktuellen Projekten mit generativer KI

LLM für Judikatursammlung
Pilotierung von OnPremises LLM‘s zur Schaffung einer 
prompt-basierten Interaktionsmöglichkeit mit der 
justizinternen Entscheidungssammlung. Ausgangsbasis 
für weitere Anwendungsfälle

Transkription / Spracherkennung
Pilotierung verschiedener Ansätze zur effizienten 
Transkription von Diktaten sowie 
Verhandlungsaufzeichnungen

Translation / Übersetzung
Schaffung einer gesicherten Möglichkeit für Übersetzungen 
in Akten sowie als Ausgangsbasis für interne 
Übersetzungsdienste

19

Verknüpfung Judikatursammlung mit digitalen Akten
Kontextbezogener Aufruf der Judikatursammlung
aus digitalen Akten, Zusammenfassungen, 
Interaktion mit Akten etc.



bmj.gv.at

Prozessstoff analysieren und strukturieren (11 Pkt)
• Widersprüche aufzeigen (+ Verlinkung zu ZV)

• Redundante Inhalte (z.B. Vernehmungen) erkennen + markieren

• Akteninhalte aufbereiten (z.B. Aussagen eines Beschuldigen zu 
bestimmtem Thema zusammentragen + Verlinkung)

• Autom. Sortierung/Kategorisierung von Aktenstücken (z.B. 
Aussagen von Zeugen, Beschuldigten etc.) zur Navigation im Akt

• KI-erstellte Eingabe / Beweismittel erkennen (3 Pkt)

• Ähnliche Verfahren identifizieren (2 Pkt)

− Ausgehend von Schriftsatz 

− Ausgehend von Entscheidung

• Zusammenfassung von Parteienvorbringen 
und Rechtssätzen (3 Pkt)

• Plausibilitätsprüfungen (insb. Jahreabschlüsse, ADV-Form, 
Urkunden im FB/GB) 

• Aussagen der Zeugen kurz und strukturiert zusammenfassen 
sowie Anführung der Fundstellen

• Verknüpfung von Beweismitteln mit Verdacht auf strafbare 
Handlung 

• Informationsextraktion (OLGA, XERA, FRIDA, FRAUKE etc.) (6 
Pkt)

20

Informationen beischaffen, Recherchieren (1 Pkt)

• Bei Vorlage des Aktes bereits Aufzeigen von Rechtsproblemen unter 
Anschluss von Rechercheergebnissen und Zusammenfassung der 
Aktenbestandteile

• Bereits existierende Entscheidungen durchsuchen und vorlegen

• Rechtsprechung zu zitiertem Text zu suchen (1 Pkt)

• Mehr anwenderorientierte Schulungen RDB / Lexis

• Ausländische Rechtsrecherche vereinfachen (gesicherte Quellen)

• Suchtgiftrechner / SMG / WaffG (welche Kategorie)

Verhandlung vorbereiten (1 Pkt)

• Alle Beschuldigten/Zeugen samt Daten/Fundstellen sowie Hinweis auf 
Aussageverweigerung/Aussagebefreiungsrecht anführen (2 Pkt)

• StA – Anfangs-/Schlussvortrag vorbereiten lassen

• Rechtsprechung zu zitiertem Text zu suchen (1 Pkt)

• Rechtsbelehrungen (für Geschworene) vereinfachen

• befüllte Protokollvorlagen (z.B. Haftgründe) → Inhalte aus Verfahren

• Sonstige Beteiligte erfassen (Neustart, Erw. vertreter)

Bedarfe und Einsatzbereiche (I)
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Verhandlungsführung (1 Pkt)

• Protokoll automatisch erstellen iZm Verhandlungsaufzeichnung

• Automatische Transkription

• Optische Darstellung für Geschworene

Sonstige Einsatzbereiche

• KI im Kanzleibereich (z.B. durch automatische Durchführung von 
Verfügungen)

• Anonymisierung von Aktenzeichen vor Veröffentlichung von 
Entscheidungen

• KI in der Legistik zur Erzeugung von Erläuterungen

• Individueller Dokumenten-/Datenpool für LLM definieren

21

Erstellung von Entscheidungen und Verfügungen (1 Pkt)
• Mehr Informationen aus Akt in Dokumenten nutzbar machen

• Allgemeine Teile / Rechtliche Beurteilung „Eingangsabsätze“ 
vorbereiten, z.B. Urteil des …, zugestellt am ….“ automatisch befüllen

• Einfache/häufige Entwürfe z.B. Abwesenheitsurteil, Strafantrag, 
Diversion, Gebührenbeschlüsse (5 Pkt)

• Ermittlungsanordnung, Kostenentscheidungen bei bedingten 
Entlassungen §179 a StVG (inkl. Zustellung/entsprechenden 
Benachrichtigungen),

• Entscheidungsüberprüfung (auf Fehler) im Entwurfsstadium

• Gebührenberechnung + Tabelle o.ä

• (Kurz.) Vfg.- Vorschläge

• Ladungs-Vfg Vorschläge / Endverfügung  / Verständigung vorbereiten 
(2 Pkt)

• Autom. Kategorisierung eigener Entscheidungen für persönliche 
Mustersammlung / Textbausteine (1 Pkt)

• Automatische Befüllung von Europäischen Ermittlungsanordnungen

• Aktenteile bezeichnen

Bedarfe und Einsatzbereiche (II)
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IT-Arbeitsplatz und Verhandlungssaalausstattung

23

Multifunktionsgerät  
zum Kopieren, 

Drucken und Scannen

Notebook der Richter: 
Lenovo X13 Yoga
(oder bisherige Modelle)
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IT-Arbeitsplatz und Verhandlungssaalausstattung

24

Touchpanel
AMX MT-702

i-tec USB 3.0 / USB-C / 
Thunderbolt 3 

Dual Display Dock

Tastatur und Maus

Lautsprecher 
(optional, zumeist am linken 

Richter-Monitor angeschlossen)

Dell Touch-Monitore
P2418HT

(auch für Parteien und Zeugen)
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Aktueller Stand zum Justiz 3.0 Betrieb

• 160 Dienststellen (100 %): 139 Gerichte, 17 Staatsanwaltschaften sowie GP, OGH, OStA Wien und EUStA zzgl. Justizanstalten

• Mehr als 7.600 Anwender:innen: 1.770 Richter (> 85 %), 660 Staats- und Bezirksanwälte (100 %)

• Mehr als 3,1 Mio. digitale Akten und mehr als 795.000 Verhandlungen in mehr als 750 (95 %) erweiterten Verhandlungssälen
26
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649.141 Gerichtsverhandlungen per 01.01.2025

Justiz 3.0

Anzahl digital geführter Gerichtsverhandlungen



bmj.gv.atJustiz 3.0 Roadmap: Digitale Verfahrensführung
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Digitales Zivilverfahren

an allen LGs im Rechtsmittelan allen BGs

Digitales Strafverfahren

an allen StAs
+ HR an LGs
im Ermittlungsverfahren

im Rechtsmittel
an allen BGsHV an allen LGs

2022 2023 2024 2025

Digitales Insolvenzverfahren

Digitales Außerstreitverfahren

Digitales Exekutionsverfahren

Digitale Aktenführung am OGH / GP

Digitale Aktenführung am BVwG

…
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• Nach einer ausgiebigen Evaluierungs- und Testphase entschieden 

die Leitungsorgane des Projekts Justitia 4.0, den Schweizer Justiz-

behörden eine helvetisierte Version des digitalen Justizarbeits-

platzes Österreich als Justizakte-Applikation (JAA) zur Verfügung zu 

stellen.

• Am 16. April 2024 wurde in Wien die „Gemeinsame Erklärung zur 

Zusammenarbeit bei der digitalen Akten- und Verfahrensführung“ 

unterzeichnet. 

• Das Projekt „Justitia 4.0“ der Schweizer Justiz wird dabei die 

Systeme aus Österreich übernehmen und an die Bedürfnisse der 

Schweizer Justizbehörden anpassen. Die Weiterentwicklung erfolgt 

gemeinsam durch Entwicklerteams aus beiden Ländern.

Kooperation mit der Schweizer Justiz zur gemeinsamen 

Weiterentwicklung und Nutzung des digitalen Justizarbeitsplatzes

48
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Rechtsgrundlage für Zusammenarbeit mit der 
Bundesrechenzentrum GmbH (BRZG) seit 1989
§ 89f Gerichtsorganisationsgesetz
Auftragsverarbeiter

(1) Der Bundesrechenzentrum GmbH1) obliegt nach den Vorgaben des Bundesministeriums für 
Justiz und nach Maßgabe ihrer maschinellen und personellen Ausstattung die Mitwirkung an der 
automationsunterstützten Abwicklung von gesetzlichen Aufgaben des Justizressorts als 
Auftragsverarbeiter (Art. 4 Z 8 DSGVO), soweit dies der Einfachheit, Zweckmäßigkeit und 
Kostenersparnis dient.

(2) Die Übermittlung von Daten im Sinn des Abs. 1 durch den Auftragsverarbeiter an andere 
Rechtsträger ist nur auf Grund eines Auftrags eines Verantwortlichen (Art. 4 Z 7 DSGVO) zulässig; 
die Bestimmungen, die für das auf automationsunterstützte Datenverarbeitung umgestellte 
Grundbuch gelten, bleiben jedoch unberührt.

1) Bundesgesetz über die Bundesrechenzentrum GmbH (BRZ GmbH), BGBl. Nr. 757/1996
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Wir unterstützen die Justiz bei der Digitalisierung
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Wir haben ca. 
250

Mitarbeiter:innen,
die für das BMJ 

arbeiten.

Wir machen ca.  
60

Projekte im Jahr

Wir arbeiten 
agil  

auf Basis Scrum. 

Wir bedienen 
90

Betriebe

Wir wenden
innovative 
Methoden

wie
Design Thinking an.

Es gibt 
4

große Release 
Zyklen in einem 

Jahr. 

Wir sind der  
Full Service 

Provider 
für die 

österreichische 
Justiz.

Wir entwickeln und betreiben

die zentralen IT Services für die Justiz
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Entwicklung und Betrieb der Applikationen und 

Services für das BMJ - Produktgruppen
Verfahrensautomation
Justiz (VJ)
• Verfahrensautom. Justiz
• EliaS
• Justizforderungsmgmt.
• EU-Mahnverfahren

Individuelle
Justizanwendungen(IJ)
• Einbringungsstelle
• Unterhaltsvorschüsse
• Verwahrstellen
• Gerichtsvollzieher-App

Justiz Infrastruktur

Justiz Operations & Security

Digitale Aktenführung
(DA)
• Aktensystem
• TMS, ELSA/ALMA/DiVa
• DJAP
• Entscheidungssuche

Öffentliche Bücher 
(OeB)
• Firmenbuch
• Grundbuch
• Anwenderinfo

Öffentliche Services 
(OeS)
• Datawarehouse
• Edikte
• Justiz Online

Querschnittsservices (QS)
• Elektronischer Rechtsverkehr

(ERV)
• Justizportal
• EU-Projekte

Strafvollzug (SV)
• Elektronisches Verwaltungs-

management
• Integrierte Vollzugsverwaltung
• Integrierte Wirtschaftsverwaltung
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rund
17.500 Nutzer auf 
200 Standorten in 

Österreich

ungefähr 
20.000
Clients

rund
14.700 

Drucker 

ca. 
470

Server

ca.
160 Applikationen

zum Release 
Management für 

Server and Clients

in etwa 
20.000

mailboxes

rund 
30

individuelle 
Applikationen

Managen und Betreiben

der Infrastruktur für die Justiz
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Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Oberstaatsanwalt Dr. Thomas Gottwald
Stellvertretender Leiter der
Abteilung Rechtsinformatik, Informations- und Kommunikationstechnologie
Hofrat Dr. Martin Schneider
Berater e-Justice

E-Mail-Kontakt: thomas.gottwald@bmj.gv.at


